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 Jeder Rat ist autobiografisch.


 1 – Das Beste ist geklaut.


 Der kreative Blick auf die Welt


 Nichts ist neu.


 Der Ideen-Stammbaum


 Müll rein, Müll raus.


 Leg deinen eigenen Stammbaum an.


 Schule dich selbst.


 Heb dein Diebesgut für später auf.


 2 – Warte nicht erst, bis du weißt, wer du bist.


 Mach etwas, erkenn dich selbst.


 Fake it ’til you make it.


 Fang an zu kopieren.


 Imitation ist kein Kompliment.


 3 – Schreib das Buch, das du selbst lesen möchtest.


 Schreib das, was du magst.


 4 – Benutze deine Hände.


 Weg vom Bildschirm!


 5 – Du brauchst Hobbys und Nebenprojekte.


 Praktiziere produktive Prokrastination.


 Wirf keinen Teil von dir weg.


 6 – Das Geheimnis: Mach gute Arbeit und teile sie mit anderen.


 Am Anfang ist es gut, unbekannt zu sein.


 Die nicht so geheime Formel


 7 – Geografie ist kein Hindernis mehr.


 Erschaffe deine eigene Welt.


 Verlasse deine Heimat.


 8 – Sei nett. (Die Welt ist ein Dorf.)


 Finde Freunde, ignoriere Feinde.


 Bleib in der Nähe des Talents.


 »Lass die Streitereien und mach etwas.«


 Schreibe Fanpost.


 Bestätigung ist etwas für Behörden.


 Leg eine Lob-Kartei an.


 9 – Sei langweilig (nur so kommst du mit deiner Arbeit voran.)


 Achte auf dich.


 Mach keine Schulden.


 Behalte deinen Brotjob.


 Besorg dir einen Kalender.


 Führe ein Logbuch.


 Mach eine gute Partie.


 10 – Kreativität heißt Beschränkung.


 Überleg dir, was du weglässt.
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 Ich glaube, wenn jemand uns einen Rat gibt, spricht er eigentlich nur zu seinem früheren Ich.


 In diesem Buch rede ich zu einer jüngeren Version von mir.


 Es geht dabei um Dinge, die ich während der fast zehn Jahre gelernt habe, in denen ich versucht habe herauszufinden, wie man Kunst macht. Als ich mit anderen darüber sprach, wurde mir klar, dass diese Dinge nicht nur für Künstler gelten. Sie gelten für jeden.


 Diese Dinge gelten für jeden, der versucht, etwas Kreativität in sein Leben und seine Arbeit zu bringen. (Das sollten alle von uns.)


 Mit anderen Worten: Dieses Buch ist für dich.

 Wer immer du bist, was immer du tust.


 Lass uns loslegen.

 

 


 
 
 


 


 

 

 


 
 
 


 

 

 


 
 
 


 


 


 Jeder Kreative wird gefragt:


 »Woher nehmen Sie Ihre Ideen?«


 Die ehrliche Antwort lautet:


 »Ich klaue.«


 Wie sieht ein kreativer Mensch die Welt?


 Zuerst überlegt man, was sich zu klauen lohnt, dann auf zur nächsten Sache.


 Das ist alles, worum es geht.


 Wenn du die Welt so siehst, machst du dir keine Gedanken mehr darüber, was »gut« und was »schlecht« ist – es gibt nur Dinge, die es wert sind, gestohlen zu werden, und solche, die es nicht sind.


 Alles steht auf dem Spiel. Wenn du glaubst, etwas ist es heute nicht wert, geklaut zu werden, dann willst du es vielleicht morgen klauen oder in einem Monat oder in einem Jahr.
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»Unreife Dichter imitieren;
reife Dichter stehlen; schlechte
Dichter verunstalten, was sie
nehmen, und gute Dichter
machen es zu etwas Besserem,
oder zumindest etwas anderem.
Der gute Dichter fligt seinen
Diebstahl in ein Ganzes von
Gefiihl, das einzigartig ist,
vollig anders als das, aus dem
er es herausgerissen hat.«

T.S. Eliot
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»Kunst ist Diebstahl.«

Pablo Picasso
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»Die einzige Kunst, mit der
ich mich beschéaftige, ist die,

bei der ich klauen kann.«

David Bowie
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